
A
m

tlich
e M

itteilu
ng  

A
n

 ein
en

 H
au

sh
alt.  Z

u
gestellt d

u
rch

 p
ost.at

S
tad

tteilvertretu
n

g V
ill

In
h

alt: 
№

 6 •  D
ezem

ber 2015

W
olfgan

g G
ritsch

: Z
eitm

essu
n

gen
 S

eite 2 D
isk

u
ssion

 am
 11. D

ez. S
eite 2 E

rgeb-
n

isse d
er Z

u
k

u
n

ftskon
feren

z S
eite 5 V

iller W
u

n
sch

k
iste S

eite 5 D
orfleben

 R
ü

ck
seite

 Z
eich

n
u

n
g: Joh

an
n

a E
n

gbert, 7 Jah
re; S

ch
riftzu

g: M
oritz V

ergein
er, 8 Jah

re. G
ezeich

n
et u

n
d

 en
tw

orfen
 bei d

er Z
u

k
u

n
ftskon

feren
z am

 26. S
eptem

ber.



S
eite 2

Z
eitsam

m
ler

S
tellen

 w
ir u

n
s F

olgen
d

es vor: 
Jed

e B
ew

oh
n

erin
 u

n
d

 jed
er B

e-
w

oh
n

er von
 V

ill verw
en

d
et n

u
r 

ein
e M

in
u

te p
ro T

ag dafü
r, sich

 
G

edan
ken

 ü
ber d

ie G
estaltu

n
g 

u
n

seres D
orfes/S

tad
tteils zu

 m
a-

ch
en

: W
ie soll V

ill au
sseh

en
, w

as 
soll in

 V
ill p

assieren
 …

E
in

e M
in

u
te, d

ie n
ich

t w
irk

lich
 abgeh

t, d
ie sich

 je-
d

e/r abzw
acken

 k
an

n
; beim

 B
u

sfah
ren

, am
 S

ch
u

l-
w

eg, beim
 A

n
steh

en
 an

 d
er K

asse, beim
 W

arten
 an

 
d

er K
reu

zu
n

g. A
llein

 an
 ein

em
 T

ag w
ü

rd
en

 zeh
n

 
S

tu
n

d
en

 D
en

k
arbeit zu

sam
m

en
kom

m
en

, im
 M

on
at 

d
reih

u
n

d
ert, p

ro Jah
r m

eh
r als d

reitau
sen

d
sech

s-
h

u
n

d
ert S

tu
n

d
en

. O
d

er 150 T
age. O

d
er zw

ei V
oll-

zeitarbeitsstellen
. V

iel Z
eit. E

igen
tlich

 u
n

glau
blich

 
viel Z

eit.

U
n

d
 stellen

 w
ir u

n
s dan

n
 n

och
 vor: Jed

e/r verw
en

-
d

et ein
e w

eitere M
in

u
te p

ro T
ag dafü

r, d
ie E

rgeb-
n

isse von
 3600 S

tu
n

d
en

 D
en

k
arbeit in

 kon
k

rete 
P

rojek
te u

m
zu

setzen
. W

ied
er 3600 S

tu
n

d
en

. W
ie-

d
er viel viel Z

eit.

E
in

e A
u

fgabe u
n

seres S
tad

tteilau
ssch

u
sses seh

e ich
 

darin
, d

iese Z
eit zu

 „sam
m

eln
“: Id

een
 au

szu
tau

-
sch

en
. P

rojek
te zu

 en
tw

ickeln
 u

n
d

 u
m

zu
setzen

. Z
u

 
koord

in
ieren

 u
n

d
 zu

 in
form

ieren
.

E
in

 M
ed

iu
m

 dafü
r h

alten
 S

ie gerad
e in

 Ih
ren

 H
än

-
d

en
. E

in
 an

d
eres ist d

ie H
om

ep
age: w

w
w

.vill.at. 
D

er S
tad

tteilau
ssch

u
ss in

form
iert au

ch
 ü

ber d
ie 

A
n

sch
lagtafel an

 d
er B

u
sh

altestelle. D
as W

ich
tigste 

aber ist das p
ersön

lich
e G

esp
räch

. T
eilen

 S
ie Ih

re 
Id

een
 m

it, d
isk

u
tieren

 S
ie m

it u
n

s u
n

d
 an

d
eren

. 
E

rgreifen
 S

ie d
ie In

itiative. 
 

W
olfgan

g G
ritsch

P
o

d
iu

m
sd

isk
u

ssio
n

 am
 11. D

ezem
b

er

N
ach

 d
er äu

ßerst gu
t besu

ch
ten

 u
n

d
 in

h
altlich

 
ergiebigen

 Z
u

k
u

n
ftskon

feren
z am

 26. S
eptem

ber 
u

n
ter d

em
 M

otte „Ü
berm

orgen
 bei u

n
s in

 V
ill“ soll 

in
 ein

em
 n

äch
sten

 S
ch

ritt ein
e P

od
iu

m
sd

isk
u

ssion
 

m
it B

jörn
 R

asm
u

s u
n

d
 P

rofessor B
rigitte H

artw
ig 

d
em

 P
rozess w

eitere Im
p

u
lse geben

. 

D
ie D

isk
u

ssion
 fin

d
et am

 11. D
ezem

ber  
u

m
 19.30 U

h
r in

 d
er „T

rau
be“ statt.

B
jörn

 R
asm

u
s, G

esch
äftsfü

h
rer von

 „B
io vom

 
B

erg“, k
ü

m
m

ert sich
 u

m
 d

ie V
erm

ark
tu

n
g von

 
T

iroler B
io-L

eben
sm

itteln
. D

iese region
ale G

e-
n

ossen
sch

aft, m
it in

zw
isch

en
 600 B

io-B
au

ern
 u

n
d

 
ru

n
d

 100 versch
ied

en
en

 P
rod

u
k

ten
, fu

n
k

tion
iert als 

B
in

d
eglied

 zw
isch

en
 B

io-B
au

ern
 u

n
d

 E
n

dverbrau
-

ch
ern

 u
n

d
 sorgt fü

r ein
 m

ark
tkon

form
es A

n
gebot 

biologisch
 h

ergestellter L
eben

sm
ittel. R

asm
u

s w
ird

 
darü

ber berich
ten

.

P
rof. H

artw
ig ist K

om
m

u
n

ik
ation

sd
esign

erin
 u

n
d

 
w

ar u
.a. als C

reative D
irector fü

r d
ie K

on
zeption

 
u

n
d

 G
estaltu

n
g u

m
fan

greich
er C

orp
orate D

e-
sign

-P
rogram

m
e u

n
d

 d
ie E

n
tw

ick
lu

n
g kom

p
lexer 

L
eit- u

n
d

 In
form

ation
ssystem

e veran
tw

ortlich
. S

eit 
2003 u

n
terrich

tet H
artw

ig V
isu

elle K
om

m
u

n
ik

ation
 

an
 d

er H
och

sch
u

le A
n

h
alt in

 D
essau

. In
 ih

rer L
eh

re 
geh

t es H
artw

ig u
m

 d
ie G

estaltu
n

g d
er p

ersön
lich

e 
K

om
m

u
n

ik
ation

 zw
isch

en
 M

en
sch

en
 u

n
d

 G
ru

p
p

en
 

m
it d

em
 Z

iel, d
en

 öffen
tlich

en
 R

au
m

 als O
rt d

er 
D

isk
u

ssion
 u

n
d

 T
eilh

abe zu
rü

ck
zu

gew
in

n
en

. 

D
er L

eitbild
p

rozess w
ird

 im
 Jän

n
er m

it W
ork

sh
op

s 
d

er A
rbeitsgru

p
p

en
 zu

 V
erkeh

r &
 M

obilität, L
eben

 
&

 K
u

ltu
r, L

an
dw

irtsch
aft &

 G
ew

erbe u
n

d
 W

oh
n

en
 

&
 B

au
en

 w
eitergefü

h
rt.
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+
–

!
?

Stärken
Schw

ächen

Potentiale
R
isiken

+
) ÖFFEN

TLICH
ER VERK

EH
R:

» prinzipiell sehr gute Fre-
quenz

(+
) PARK

EN
:

» Parkm
öglichkeiten 

grundsätzlich 
ausreichend

(–) Ö
FFEN

TLICH
ER VER-

K
EH

R:
» IVB

-H
altestelle R

ichtung 
Igls nach Zebrastreifen!
» B

usengstelle

(–) VERK
EH

R:
» Iglerstraße: R

adarstation
» Ü

berqueren der L9 nicht 
sicher
» Fahrverbot H

andlhofw
eg

» G
eschw

indigkeit G
rillhof-

w
eg

» U
nübersichtlichen Aus-/

Einfahrten (O
berntalw

eg, R
o-

bert-Stolz-W
eg, Poltenw

eg)
» G

ehw
ege nicht ausgew

ie-
sen
» Feldw

ege (Eng stellen, 
Streuung, Asphaltierung)

(!) D
O

RFPLATZ:
» G

estaltung und Entschleu-
nigung am

 D
orfplatz

» D
orfstraße als W

ohn-/
Spielstraße

(!) ÖFFEN
TLICH

ER VERK
EH

R:
» zusätzlicher Frühbus 

» Anbindung an W
est-O

st 
Achse

» Anbindg. Zenzenhof an TVV

(!) M
ASSN

AH
M

EN
:

» Car-Sharing-Angebot
» Ausw

eichen am
 Poltenw

eg
» Tem

pom
essgerät G

rillhof-
w

eg
» K

ontrollen &
 Verkehrs-

bildung für Langsam
fahren 

und Fahrverbot
» U

ntertunnelung der Igler 
Straße

(?) STRASSEN
AU

SBAU
:

» Jeder Straßenausbau 
beschleunigt und verm

ehrt 
den Verkehr
» M

ehr Parkm
öglichkeiten 

ziehen m
ehr Verkehr an 

(gute öffentliche Anbindung 
vorhanden!)

(?) STADT-/  
W

O
H

N
RAU

M
EN

TW
ICK

LU
N

G
:

» unkontrollierter D
urch-

zugsverkehr

+
–

!
?

Stärken
Schw

ächen

Potentiale
R
isiken

(+
) IN

FO
:

» H
om

epage: w
w

w
.vill.at

» M
itteilungen

(+
) D

O
RFLEBEN

:
» Viele M

usiker in Vill 
(Jazz O

pen Air)
» Lebendiges Vereinsleben 

(M
usik, Feuerw

ehr, Jung-
bauern usw

.)
» B

auernhöfe

(-) D
O

RFZEN
TRU

M
:

» kein D
orfzentrum

, D
orf-

treffpunkt m
it Einkehrm

ög-
lichkeit
» keine Einkaufsm

öglichkei-
ten für Viller landw

irtschaft-
liche Produkte
» K

inderspielplatz: w
enig 

ideale Lage
» kein Sport- und Freizeit-
platz
» fehlende Sitzbänke

(!) D
O

RFLEB
EN

:
» Potenzial der „Traube“ als 
zentraler, m

ultifunktionaler 
B

egegnungsort
» Interesse von K

indern am
  

Leben im
 D

orf  
(Landw

irtschaft usw
.)

» Viller Chronik öffentlich  
m

achen

(!) VERAN
STALTU

N
G

EN
:

» viele B
erufsgruppen im

  
O

rt für alternative  
Veranstaltungen
» M

usiker in Vill  
(Jazz O

pen Air)
» D

orffest
» Vereinsleben

(?) D
O

RFLEB
EN

:
» Vill als Schlafdorf ohne  
D

orfl
eben

E
rgeb

n
isse d

er Z
u

k
u

n
ftsk

o
n

feren
z

A
u

f d
iesen

 2 S
eiten

 sin
d

 S
tärken

, S
ch

w
äch

en
, P

oten
-

tiale u
n

d
 R

isiken
 zu

 4 T
h

em
en

k
reisen

 au
fgelistet. 

B
itte ergän

zen
 u

n
d

 an
 vill@

vill.at sch
icken

. 



S
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+
–

!
?

Stärken
Schw

ächen

Potentiale
R
isiken

(+
) LAN

D
W

IRTSCH
AFT:

» aktive B
auernschaft

(+
) PRO

D
U

K
TE:

» Vielzahl an Produkten:
» Lam

m
fl

eisch und -w
ürs-

te, K
itzfl

eisch und -w
ürste, 

K
artoffel, Eier, M

ilch, R
ind-

fl
eisch, K

albfl
eisch, B

utter, 
D

inkel, W
eizen,R

oggen, 
Speck, B

rot, Apfelsaft, 
M

arm
eladen, Liköre, 

Erdbeeren, Äpfel, 
Ziegenm

ilch und -käse, 
Sauerkraut, H

olz

(+
) VERK

AU
F:

» Ab-H
of-Verkauf

» gut besuchter Verkaufs-
autom

at an Igler-Straße

(-) SO
RTIM

EN
T:

» kein G
em

üse
» Produkte aus Vill besser  
anpreisen

(-) W
EG

E:
» Engstellen und verparkte  
Stellen
» G

ehw
ege nicht selbst 

anlegen, Eigentum
 respek-

tieren!
» Verdreckte landw

irtschaft-
liche Flächen durch H

unde-
kot (keine grüne Farbe für 
Säcke! H

unde an die Leine!)

(!) VERM
ARK

TU
N

G
:

» B
auernladen für eigene 

Produkte und Selbstver-
m

arktung (24 h)
» m

it Café

(!) IN
FRASTRU

K
TU

R:
» K

om
m

unikation und 
O

rganisation unter B
auern 

stärken
» B

runnen am
 H

andlhofw
eg  

w
iederherstellen

(!) PU
BLIC G

ARD
EN

IN
G

:
» G

em
einschaftsgarten 
auch für Schulen

(?) FLÄCH
EN

:
» zunehm

ende Verbauung
» U

nkrautzunahm
e durch 

unbew
irtschaftete Felder

» schw
ierigere B

ew
irtschaf-

tung durch Engstellen

+
–

!
?

Stärken
Schw

ächen

Potentiale
R
isiken

(+
) LAG

E:
» N

ähe Stadt und Land

(+
) VILLER O

RTSK
ERN

:
» dörfl

ich geprägtes B
ild

» Erhalt des D
orfcharakters 

bei B
auvorhaben

» offene B
auw

eise
» Projekt für Public  

G
ardening

(+
) D

O
RFPLATZ:

» N
euer K

irchenaufgang 

(-) D
O

RFPLATZ:
» G

estaltung D
orfplatz  

un geklärt
» G

estaltung B
ushaltestelle

» Sanierung R
am

sbach

(-) FLÄCH
EN

:
» Sportfl

ächen
» Parkplätze

(!) D
O

RFPLATZ:
» G

roße G
estaltungsm

ög-
lichkeit 

(!) W
O

H
N

EN
:

» Aktivierung vorhandener 
Infrastruktur (m

inim
ale 

M
aßnahm

en)
» W

ohnm
öglichkeiten für 

junge und alte Viller
» Erw

eiterungszonen für 
W

ohnbau definieren

(!) FREIZEIT U
N

D
 VERK

EH
R:

» Sport- und Spielplatz
» Verkehrskonzept

(?) D
O

RFPLATZ:
» G

roße G
estaltungsm

ög-
lichkeit
» Zunahm

e des Verkehrs

(?) BAU
FLÄCH

EN
:

» zunehm
ende Verbauung

» W
ohnblöcke

» Zerstörung des D
orfkerns

N
ich

t vergessen!

D
ie P

od
iu

m
sd

isk
u

ssion
 am

 11. D
ezem

ber,  
19.30 U

h
r, in

 d
er T

rau
be soll d

em
 L

eitbild
p

rozess 
w

eitere Im
p

u
lse geben

. 



S
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Ü
b

erm
o

rgen
 b

ei u
n

s im
 D

o
rfl

ad
en

 

D
ie Z

u
k

u
n

ftskon
feren

z bot d
en

 V
illerin

n
en

 u
n

d
 

V
illern

 n
eben

 d
er M

itarbeit in
 d

en
 A

rbeitsgru
p

p
en

 
au

ch
 d

ie M
öglich

keit, ih
re kon

k
reten

 W
ü

n
sch

e 
sch

riftlich
 zu

 form
u

lieren
 u

n
d

 – an
onym

 od
er 

n
am

en
tlich

 geken
n

zeich
n

et – ein
zu

w
erfen

. D
reißig 

Z
ettel, zu

m
 T

eil m
it m

eh
reren

 W
ü

n
sch

en
 gefü

llt, 
w

aren
 am

 E
n

d
e d

es T
ages in

 d
er W

u
n

sch
k

iste. 

W
as au

f d
en

 Z
etteln

 steh
t, ist in

 m
eh

rfach
er H

in
-

sich
t erfreu

lich
: V

iele V
illerin

n
en

 u
n

d
 V

iller h
aben

 
d

ie G
elegen

h
eit sch

lich
tw

eg gen
ü

tzt, u
m

 ih
re bereits 

in
 d

en
 A

rbeitsgru
p

p
en

 au
sgesp

roch
en

en
 A

n
liegen

 
zu

 w
ied

erh
olen

 bezieh
u

n
gsw

eise zu
 u

n
term

au
ern

. 
D

as lässt verm
u

ten
, dass d

ie A
tm

osp
h

äre in
 d

en
 

A
rbeitsgru

p
p

en
 so gu

t w
ar, dass sich

 d
ie T

eiln
eh

-
m

erin
n

en
 u

n
d

 T
eiln

eh
m

er getrau
t h

aben
, ih

re 
A

n
liegen

 au
szu

sp
rech

en
 u

n
d

 n
ich

t n
u

r an
onym

 
loszu

w
erd

en
. D

arü
ber h

in
au

s w
aren

 alle W
ü

n
sch

e 
kon

stru
k

tiv, kein
e su

bjek
tiven

 E
m

otion
alitäten

, kei-
n

e u
n

h
öflich

en
 B

esch
w

erd
en

, son
d

ern
 ein

e ergän
-

zen
d

e Id
een

sam
m

lu
n

g.

In
h

altlich
 zielen

 d
ie W

ü
n

sch
e d

er V
illerin

n
en

 u
n

d
 

V
iller größten

teils au
f In

frastru
k

tu
ren

 ab, d
ie feh

-
len

, verbessert w
erd

en
 kön

n
ten

 od
er stören

. D
ie L

ö-
su

n
g von

 V
erkeh

rsp
roblem

en
 an

 u
n

tersch
ied

lich
en

 
n

eu
ralgisch

en
 P

u
n

k
ten

 ist eben
so w

ie d
er E

rh
alt d

es 
d

örflich
en

 C
h

arak
ters vielen

 ein
 A

n
liegen

. 

A
ber zu

rü
ck

 zu
r In

frastru
k

tu
r-W

u
n

sch
liste, au

f d
ie-

ser steh
en

 u
n

ter an
d

erem
: ein

e öffen
tlich

e T
oiletten

-
an

lage, ein
 S

p
ortp

latz, ein
 B

an
kom

at, ein
e P

aket-
box, ein

 F
ah

rradab
stellp

latz, ein
e G

assisack-B
ox 

vor d
em

 H
au

s G
rillh

ofw
eg 40, ein

e betreu
te S

en
i-

oren
-W

G
, ein

e öffen
tlich

e B
ü

ch
erei, ein

 S
ch

w
im

m
-

becken
 m

it W
asserru

tsch
e, ein

e R
iesen

ru
tsch

e am
 

S
p

ielp
latz, ein

 G
em

ein
sch

aftsrau
m

, ein
 G

em
ein

-
sch

aftsgarten
 u

n
d

 n
och

 ein
iges m

eh
r. 

D
er m

it A
b

stan
d

 am
 m

eisten
 gen

an
n

te W
u

n
sch

 ist 
jed

och
 ein

 D
orf- od

er B
au

ern
lad

en
 bezieh

u
n

gsw
ei-

se ein
 B

au
erm

ark
t, u

m
 P

rod
u

k
te au

s V
ill zu

 k
au

-
fen

 u
n

d
 an

d
ere V

illerin
n

en
 u

n
d

 V
iller zu

 treffen
, 

w
esh

alb w
oh

l m
eh

rfach
 d

ie Id
ee au

fk
am

, dass ein
 

D
orflad

en
 au

ch
 ein

 k
lein

es C
afé en

th
alten

 kön
n

te. 
W

ie, w
o, in

 w
elch

em
 U

m
fan

g u
n

d
 von

 w
em

 d
ieser 

m
eist geh

egte W
u

n
sch

 am
 besten

 u
m

gesetzt w
er-

d
en

 k
an

n
, sollte alle in

teressierten
 V

illerin
n

en
 u

n
d

 
V

iller besch
äftigen

. D
en

n
: D

ie Z
u

k
u

n
ftskon

feren
z 

geh
t w

eiter, jetzt u
n

d
 h

offen
tlich

 bald
 ü

berm
orgen

 
bei u

n
s im

 D
orflad

en
. 

K
on

tak
t-A

d
resse d

es  
U

n
terau

ssch
u

sses: vill@
vill.at 

S
tad

tteilb
ü

ro
 Igls u

n
d

 V
ill Igler S

traße 58 
T

el. 0 512  5360 2360 • igls@
in

n
sbru

ck
.gv.at  

Ö
ffn

u
n

gszeiten
: M

on
tag 9.00 – 12.00

M
ittw

och
 14.00 – 18.00 • D

on
n

erstag 9.00 – 12.00 
E

s betreu
t sie S

tep
h

an
ie M

ü
ller

V
erö

ffen
tlich

u
n

gen
 W
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